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Fahrgestell, Fahrwerk, Lenkung, Bremsen
Für höchste Fahrsicherheit entwickelt

· Steife Karosserie ermöglicht präzise Fahrwerksabstimmung

· Fahrwerk auf europäischen Geschmack ausgelegt

· McPherson-Federbeine vorne mit Querkraftentlastung

· Platzsparende Verbundlenker-Hinterachse

· Elektronische Bremskraftverteilung, Traktionskontrolle und ESP

Rüsselsheim/Wien. Auf der Straße löst der Chevrolet Cruze das ein, was sein dynamisches Aussehen verspricht. Fahrwerk, Bremsen und Lenkung wurden in Europa entwickelt und erprobt, um dem Geschmack der europäischen Kunden zu entsprechen. Das Ergebnis ist eine ausgewogene Mischung aus agilem Handling und hohem Fahrkomfort. Der Cruze liegt sicher auf der Straße und bietet dem Fahrer eine komfortable, entspannte Reise.

Eine Schlüsselfunktion nimmt dabei die steife Karosserie ein. Das Fahrwerk wurde speziell auf angenehmen Fahrkomfort mit zugleich reaktionsschnellen Handlingeigenschaften abgestimmt, was die direkte Lenkung und große Scheibenbremsen vorne und hinten weiter unterstützen.

An der Vorderachse sind McPherson-Federbeine mit Querkraftentlastung zur Reibungsminimierung eingebaut. Im Heck bietet eine speziell konstruierte Verbundlenker-Hinterachse neben Platz- auch Gewichtsvorteile und ermöglicht gleichzeitig eine exakte Feinabstimmung.

Stabile Karosserie

Herzstück des Cruze ist eine Karosseriestruktur aus einem Guss, die in Bezug auf Straffheit und Steifigkeit den Mitbewerbern in diesem Segment in nichts nachsteht (siehe dazu auch „Karosserie und elektrische Systeme“). Sie gibt dem Auto eine stabile und hochwertige Ausgangsbasis für die Feinabstimmung des Fahrwerks. 

Ein separater Hilfsrahmen nimmt Motor und Getriebe auf und fungiert als stabile Konstruktion für die unteren Dreiecksquerlenker der Vorderradaufhängung. Auf diese Weise werden sowohl Antriebsgeräusche wie auch die Weitergabe von Fahrbahnunebenheiten an den Innenraum minimiert.

Der Cruze profitiert von einer großen Spurweite und einem breiten Radstand, die für gute Fahreigenschaften sorgen. Die Spurbreite an der Vorderachse beträgt 1.544 Millimeter. An der Hinterachse liegt der Abstand zwischen den Rädern bei 1.558 Millimeter. Der Abstand der Achsen misst 2.685 Millimeter. 

Frontfahrwerk 

Die McPherson-Federbeine bieten mit ihren einzigartig geformten Federn eine hohe Querkraftentlastung und sorgen so für eine Minimierung seitlicher Reibungskräfte. Durch diese Entlastung konnte die Spurweite der Räder vergrößert werden, was der Fahrstabilität zugute kommt.

Hydraulische Buchsen für die Verbindungen der Dreiecksquerlenker zum Hilfsrahmen – ein Feature, das man normalerweise nur aus höheren Fahrzeugklassen kennt – absorbieren Unebenheiten der Fahrbahn und sorgen für ein Plus an Fahrkomfort. Um ungefedertes Gewicht zu reduzieren, bestehen die Dreiecksquerlenker aus Aluminium.

Die maximale Radfederung trägt zur besseren Abstimmung und ausgewogenen Fahreigenschaften bei. Die Federbeinaufhängung wurde so optimiert, dass sie einen vergleichsweise weitreichenden Federweg von bis zu 76 Millimetern beim Einfedern und 96 Millimetern beim Ausfedern aufweist.

Der Hohlprofil-Stabilisator verbindet die Vorteile geringen Gewichts und maximaler Steifigkeit. Er hat einen Durchmesser von 25 Millimetern und ist am vordern Bereich des Hilfsrahmens befestigt. Um die Effektivität des Stabilisators noch weiter zu steigern, sind seine Enden mit direkt wirkenden Verbindungsstangen befestigt.

Hinterradaufhängung

An der Hinterradaufhängung sitzt eine speziell konstruierte Torsionskurbelachse mit doppelwandigem, U-förmigem Profil. Sie ist an den Längslenkern knapp oberhalb der Hinterräder montiert und formt so ein flaches H-Muster. Dieses Design vereinigt die Vorteile einer herkömmlichen Torsionskurbelachse mit geringem Gewicht und einer einheitlichen Radsturzkontrolle.

Um die Achse mit den Längslenkern zu verbinden, kommt ein patentiertes Schweißverfahren („magnetischer Bogen – magnetic-arc“) zum Einsatz. Diese Produktionstechnik ermöglicht es, die Stärke der Torsionskurbelachse zu variieren und unterschiedliche Verbindungswinkel zwischen Achse und Längslenkern zu wählen. Dies wiederum führt dazu, dass Wankwinkel und Rolllenkwinkel verschiedenen Motoren und Fahrzeuggewichten angepasst werden können.

Die Verwendung von 68,5 Millimeter großen Buchsen an den vorderen Befestigungspunkten der Längslenker tragen zur Geräusch- und Vibrationsminimierung bei. Die intensive Weiterentwicklung der Verwindungseigenschaften der Achse führt zugleich zu einer verbesserten Hinterradlenkung, so dass das Fahrwerk insgesamt noch exakter reagiert.

Weiterer Pluspunkt der kompakten Hinterachsenarchitektur: Der Karosserieschwerpunkt verlagert sich nach unten. Der Tank mit einem Fassungsvermögen von 60 Litern befindet sich tief zwischen den Rädern, was eine ebenfalls tiefere Position der Rücksitze ermöglicht.

Lenkung

Die Zahnstangenlenkung wird hydraulisch unterstützt und ist optimal zu dosieren. Sie hat einen sauberen Geradeauslauf und vermittelt dem Fahrer klare Rückmeldungen. Die Lenkstange ist zweifach in Gummi gelagert am hinteren Ende des vorderen Hilfsrahmens befestigt. Sie reagiert sehr schnell auf Lenkbewegungen und benötigt weniger als drei Umdrehungen für den vollen Lenkeinschlag. Der Wendekreis des Cruze beträgt nur 10,9 Meter. Das Lenkrad ist sowohl in der Höhe als auch in der Tiefe einstellbar. 

Bremsen

Der Cruze ist serienmäßig mit Scheibenbremsen bestückt, vorne 276 Millimeter im Durchmesser und innenbelüftet, hinten aus einfachem Stahl mit 268 Millimetern in der Basisversion. In höheren Ausstattungsvarianten wächst der Durchmesser der Bremsscheiben auf 300 Millimeter vorne und 292 Millimeter hinten. Alle Varianten sind mit Ein-Kolbensätteln ausgestattet. Die asbestfreien Bremsbeläge haben einen geringen Verschleiß, sorgen für einen klaren Druckpunkt im Bremspedal und geringe Geräuschentwicklung beim Bremsen. Vorne und hinten sind die Gelenke aus Aluminium und gegen Korrosion geschützt, was zudem zu Gewichtseinsparungen und damit zu einem geringeren Kraftstoffverbrauch führt. 

An allen Rädern sorgen separate Geschwindigkeitssensoren des Antiblockiersystems für eine vorteilhafte Bremskraftregelung und damit für einen kürzeren Bremsweg, maximale Stabilität sowie bessere Lenkbarkeit in schwierigen Bremssituationen. Für eine optimale Verteilung der Bremskraft zwischen Vorder- und Hinterrädern nutzt ein Elektronischer Bremskraftverteiler (EBD) die Geschwindigkeitssensoren und leitet beispielsweise bei hoher Zuladung mehr Verzögerungskraft auf die Hinterräder. Die serienmäßige Traktionskontrolle (TCS) dirigiert beide Bremskreise und das Motordrehmoment, um während des Anfahrens und bei Beschleunigungsvorgängen unter allen Straßenbedingungen optimalen Grip an den Antriebsrädern zu gewährleisten. Zusätzlich überwacht die ABS-Elektronik beim Verzögern einen drohenden Reifenschlupf, regelt bei Bedarf das Motordrehmoment oder bremst einzelne Räder gezielt ab. 

Das optional erhältliche Elektronische Stabilitätsprogramm (ESP) verwendet die ABS- und TCS-Funktionen, um behutsam in das Fahrverhalten des Autos einzugreifen, wenn der Fahrer falsch reagiert hat oder der Wagen aus einem anderen Grund zu schleudern beginnt. Vor allem bei einem plötzlichen Ausweichen unterstützt es den Fahrer, das Auto in der Spur zu halten. Das ESP wertet Daten von verschiedenen Sensoren für Querbeschleunigungskräfte und Lenkwinkel aus, um das Fahrzeug in der von den Vorderrädern vorgegebenen Richtung zu halten. Dabei werden einzelne Räder separat abgebremst sowie bei Bedarf die Drosselklappeneinstellung und damit die Beschleunigungsleistung an den Antriebsrädern elektronisch reduziert und so ein Über- oder Untersteuern verhindert.

Text und Bilder können Sie unter der Internet-Adresse http://media.gm.com/at/chevrolet/de herunterladen.
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